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Schwarzhandel

Zugerjafj am Stammtisch. Unser Bäk-
kermeister hat verloren. Ein Freund tröstet

ihn: «Du vermagsch es ja, du ver-
diensch jetz schwer Galt. Ich ha nämli
ghört, du tüegisch Mähl schwarz handle.»
Wie von einer Wespe gestochen schieht
da der wackere Meister auf und brüllt:
«Wer behauptet eso öppis? Was für en Der natürliche Kräftestimulator

Halungg schtreut derigi Verlümdige us

über mich? Sofort seisch mer, wer derigs
behauptet und verbreitet!» Der Partner
drückt den Erregten wieder auf den
Sfuhl zurück und sagt: «Muesch di doch
nid ufrege. D'Waret wird me doch wol
no törfe säge. Lueg du zerscht emal
das Mähl a, wo du verchaufsch, und
denn wirscht sälber nümme welle
behaupte, das seig wifj ghandlet.» AbisZ
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Iuc>srjsi> sm 8ismmii;cii. Unssr ösk-
ksrmsizier iisi vsriorsn. ^in i^rsunci irö-
!isi inn: «vu vsrmsg5ci> ss js, clu ver-
ciisnzcii jsi? zciiwsr Osii. Icli ks nsml!
cziiöri, ciu iüsgizcii /v>sii! zciiwsr? iisncils.»
VVis von sinsr V/s5vs gs5iociisn zcnisizt
6s cisr wscksrs /Visisisr sui unci c>rüi!i:
«V/sr ksiisuotsi szo öooi;? V/sz iür sn ver nstürlictie Xrsiftestimuistor

t-isluncicz 5ciiirsui cisrigi Vsrlümciicis U5

üksr micii? 5oiori 5si5ci> msr, wsr cisric>5

ksiisuoisi unci vsrkrsiist!» Osr i'srinsr
cirücki cisn Iirrsgisn wiscisr sui cisn
8iuiii Zurück unci zscii: «/Vvuszcii cii clocii
nici uirsgs. O'VVsrsi wirci ms ciocii wol
no iöris zsgs. i.usg ciu ?sr8ci>i smsl
cis5 /V>si>I s, wo ciu vsrciisuiscii, unci

cisnn wir5ciit ssiizsr nümms wsils os-
iisuois, cis5 5sig wi k; ciiisnciisi.» ^K!5?
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